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• Verteilt als Weissdruck

Datum: 2023-06

• Gültig: seit 31.05.2024

Teil I - Status

Abbildung 1 Deckblatt aktuelle DIN 18014
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Ob eine Erdungsanlage errichtet wird, wird festgelegt über:

• VDE-AR-N 4100/TAB (bei jedem neuen Netzanschluss)

• DIN VDE 0100-410 und DIN VDE 0100-540

• DIN 18015

Die DIN 18014 legt nur das „wie“ fest:

• planen

• ausführen

• dokumentieren

Teil I – Einordnung der Norm
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Teil I – Erfordernisse zur Änderung

Büro- und Industriegebäude, Mehrfamilienhäuser (>400 m², bzw. >80 m Umfang)

→ grundlegend ändert sich nichts - Annahme, dass Fundamente weitestgehend isoliert 

ausgeführt sind

→ Aufführung von Lösungen für Nachrüstungen

Standard-Wohngebäude (unter 400 m² Grundfläche bzw. <80 m Umfang):

→ auf den Funktionspotentialausgleichleiter kann unter bestimmten Voraussetzungen 

verzichtet werden (DIN 18014:2023-06 7.3)

→ Tiefenerder oder Ringerder, bzw. Kombination

→ Material im Erdreich muss immer V4A (oder Kupfer) sein

Hinweis: „Generell“ unterscheidet die neue Norm nicht in Büro-, Industrie- und Wohngebäude.
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• Erhöhter Erdungswiderstand heutiger 

Betonfundamente:

→ WU-Beton ist Standard (ab C25/30 möglich dass 

wasserundurchlässig)

→ Perimeterabdichtungen sind bei Wohngebäuden 

Standard

→ Fazit der Norm:  Es wird zunächst immer von einem 

isolierten Fundament ausgegangen: 

Notwendigkeit von Erdungsmaßnahmen im 

Erdreich

Teil I – Erfordernisse zur Änderung

Abbildung 3 Perimeterabdichtung

Abbildung 2 Bodenplatte
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• Erfordernis eines Potentialausgleichsystems:

→ Nicht jedes Gebäude benötigt zusätzlich einen niederimpedanten Funktionspotential- 

ausgleichsleiter im Fundament (kombinierte Potetialausgleichsanlage)

Teil I – Erfordernisse zur Änderung

Abbildung 4 kombinierte Potentialausgleichsanlage
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Teil I – Voraussetzungen für Entfall

ein Funktionspotential nicht dauerhaft vorgesehen ist, d.h.:

▪ wenn kein Blitzschutzsystem geplant / mittelfristig vorgesehen ist

▪ wenn keine weiteren Erdungspunkte, welche aus EMV Gründen einen Funktionspotentialausgleich 

notwendig machen (z.B. Maschinen)

▪ wenn keine Wallbox oder Wärmepumpe oder Speicher an notwendigen Funktionspotentialausgleich 

angeschlossen wird oder nicht weiter als 10m von der Hauptverteilung entfernt ist (auch bei 

Wohngebäuden)

                  UND

der Erder nicht vermascht werden muss, d.h.:

▪ wenn Gebäudeumfang ≤ 80 m (400 m²) ist

                  UND

eine Bewertung des Auftraggebers/ Anschlussnehmers und des Planers der Erdungsanlage 

erfolgte:

▪ Erfordert die schriftliche Dokumentation der Bewertung 



Blitzschutzwissen 

kompakt

Steven Heese

Folie Nr. 9

Teil II - Wozu niederimpedanter Funktionspotetialausgleichsleiter

Abbildung 5 Produktionshalle

• Schutz empfindlicher Geräte vor Störungen durch 

Ausgleich von Potentialdifferenzen

• Verbesserung elektromagnetischer Verträglichkeit 

(EMV) durch einheitliches Bezugspotential

• Erfüllung gesetzlicher und normativer Vorgaben



Blitzschutzwissen 

kompakt

Steven Heese

Folie Nr. 10

Teil II - Niederimpedante Nutzung Bewehrung

Definition gemäß ZVEH-Anwendungshilfe zur DIN 18014: 2023:

Sollten bei einem Wohngebäude (Definition ZVEH) unter 400 m² eine Wärmepumpe, Wallbox und/oder ein 
elektrischer Speicher mit notwenigen Funktionspotentialleiteranschluss mehr als 10 m von der Hauptver-
teilung (Leitungslänge) entfern sein, so kann alternativ zu einen kompletten Funktionspotentialausgleichs-
leiter (umgangssprachlich: Fundamenterder) auch einer Lösung mit Tiefenerder mit einer niederimpedanten 
Nutzung der Bewehrung angewandt werden.

Anzahl Tiefenerder:
bis 200 m²: 2 x 5 m Tiefenerder
bis 400 m²: 4 x 5 m Tiefenerder
> 400:  4 + 1 je 100 m²

Abbildung 6 Nutzung Bewehrung 
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Teil II – Auswahl der Erder
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Teil III – ZVEH-Anwendungshilfe

Neu seit 

 2024-Juli

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014
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Teil III – Arten und Ausführung von Erdern

Quelle: ZVEH Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 7
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Teil III – Arten und Ausführung von Erdern

Quelle: ZVEH Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 7
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Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 8

Erdungsanlagen in einem Gebäude mit mehreren Netzanschlüssen / gemeinsame Erdungsan- 

lage bei gemeinsamer Bodenplatte 

kombinierte Potentialausgleichsanlage erforderlich

niederimpedanter Potentialausgleich → Reduzierung Streuströme

Teil III – Erdungsanlagen in Gebäuden mit mehreren Netzanschlüssen
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Teil III – Erdungsanlagen in Gebäuden mit mehreren Netzanschlüssen

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 9
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Teil III – niederimpedanter Anschluss ohne kombinierte Potentialausgleichsanlage 

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 11

Was tun bei Faserbeton?

.

Abbildung 9 Erdungsanlage niederimp. angebunden

Abbildung 10 Nutzung Bewehrungsmatten
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Teil III – Notwendigkeit von Anschlusspunkten

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 12-13

Nach Fertigstellung eines Gebäudes lassen sich Anschlusspunkte nur mit 

hohem Aufwand oder im schlimmsten Fall gar nicht mehr nachrüsten.
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• Was versteht man in der Norm unter einer „aussagekräftigen Fotodokumentation der Gesamterdungsanlage“? 

• Wie sind Strahlenerder zu verlegen?

• Welche Vorteile bietet die Verbindung von Erdungsanlagen bei einer baulichen Anlage, die zwei oder mehr Gebäude 

umfasst?

• Können die Vorgaben der DIN 18014 auch bei baulichen Anlagen, die keine Gebäude sind, angewendet werden?

• Kann bei Bestandsgebäuden eine Erdungsanlage nach DIN 18014 errichtet werden?

• Welchen Widerstand muss man bei der Messung einer Erdungsanlage nach DIN 18014 erreichen?

• Wie ist zu verfahren, wenn die geforderte Erdungsanlage mangelhaft, nicht vorhanden oder der Nachweis der 

Wirksamkeit aufgrund fehlender Dokumentation nicht möglich ist?

• Können in einem Bestandsgebäude ohne Erdungsanlage nachträglich die Anforderungen der DIN 18014 umgesetzt 

werden?

Teil III – FAQ-Liste

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014
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Teil III – „aussagekräftige Fotodokumentation"

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 17

• Erdungsanlage muss eindeutig der Örtlichkeit zugeordnet werden können

• über den Hintergrund (Gebäude, Baustelleneinrichtung etc.)

• über Geodaten

→ teilweise schwierig

Abbildung 11 Bildhintergrund – Bsp. Ringerder Abbildung 12 Bildhintergrund – Bsp. Potentialausgleichsanlage
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Teil III – „aussagekräftige Fotodokumentation"

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 17

• Darstellung der Erdungsanlage aus unterschiedlichen Blickwinkeln

• um Forderung der Darstellung der Gesamterdungsanlage nachzukommen

→ bei großen Bauvorhaben häufig nur abschnittsweise möglich

Abbildung 13 Erdungsanlage – unterschiedliche Blickwinkel Abbildung 14 Erdungsanlage – unterschiedliche Blickwinkel
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Teil III – „aussagekräftige Fotodokumentation"

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 17

• Aufnahmen der einzelnen Anschlussfahnen und Anschlusspunkte

• bei kombinierter Potentialausgleichsanlage, aber auch bei Einzelfundamenten

Abbildung 15 Detailaufnahme Anschlusspunkte Abbildung 16 Detailaufnahme Anschlusspunkte Einzelfundament
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Teil III – „aussagekräftige Fotodokumentation"

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 17

• Detailaufnahmen einzelner Verbindungen

• Darstellungen von Verbindungen im Erdreich – vor und nach Anbringen der Schutzbinde

→ nicht jede Verbindung (Klemme) muss dokumentiert werden

Abbildung 17 Verbindungen Erdreich Abbildung 18 Detailaufnahme Verbindung Erdreich
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Teil III – „Verlegung von Strahlenerdern"

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 18

• Verlegung vorzugsweise an den diagonal 

gegenüberliegenden Fundamentecken

• Verlegung möglichst gestreckt / geradlinig und 

erdfühlig

• Ausführung z.B. wie im Bild, abgehend von den 

Gebäudekanten

• Verlegung weiterer Strahlenerder möglichst 

gleichmäßig an der Gebäudekante

• Zusammenfassung mehrerer Strahlenerder und 

Anschluss mit einem Leiter an der PAS  möglich 

• Kombination mit anderen Erdern (z.B. 

Tiefenerder) möglich 

• Abstand zu weiteren Erdungsanlagen beachten 

→ Hinweise zur Verlegung von Tiefenerdern im VDB-Leitfaden Nr.2  

Abbildung 19 Verlegung Strahlenerder



Blitzschutzwissen 

kompakt

Steven Heese

Folie Nr. 25

Teil III – „Vorteile bei Verbindungen von Erdungsanlagen mehrerer Gebäude"

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 19

Verbindungen der Erdungsanlagen der 

einzelnen Gebäude

Reduzierung von Potentialdifferenzen bei 

transienten und hochfrequenten Ereignissen

Geringere Beanspruchung der versorgten 

Betriebsmittel durch niedrigere Spannungen

Abbildung 20 Verbindung Erdungsanlagen



Blitzschutzwissen 

kompakt

Steven Heese

Folie Nr. 26

Teil III – Fragen zur Anwendung der DIN 18014

Verwendung der DIN 18014 bei baulichen Anlagen, die keine Gebäude sind

Errichtung von Erdungsanlagen nach DIN 18014 bei Bestandsgebäuden

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 19

• möglich auch bei baulichen Anlagen die keine Gebäude sind

• Ladestationen, PV-Freiflächenanlagen, Mobilfunkstationen etc.

• kann erfolgen; aber keine Pflicht nach DIN 18014 zur Errichtung 

bei Bestandsgebäuden

• Notwendigkeit ergibt sich aus Funktionalitäten und Schutzzielen 

anderer Normen

• Funktionen einer kombinierten Potentialausgleichsanlage ggf. 

nicht gegeben
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Teil III – Fragen zur Anwendung der DIN 18014

Zu erreichender Widerstand bei einer Messung der Erdungsanlage

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 20

• Durchgangswiderstand vs. Ausbreitungswiderstand

• Messung des Durchgangswiderstand zwischen Anschlusspunkt 

der Haupterdungsschiene / Bezugspunkt zu allen anderen 

Anschlusspunkten → ≤ 1 Ω

• Messung Ausbreitungswiderstand nicht gefordert → Typische 

Werte im Anhang G 
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Teil III – Fragen zur Anwendung der DIN 18014

Herangehensweise bei einer nicht normenkonform ausgeführten Erdungsanlage

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 20

Auftraggeber informieren (Mängelanzeige)

Was bedeutet nicht normenkonform?

• Erdungsanlage mangelhaft

• Erdungsanlage nicht vorhanden

• Nachweis der Wirksamkeit aufgrund 

fehlender Dokumentation nicht möglich

Ausführung nach Abschnitt 6 bzw. 7.1 der Norm
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Teil III – Fragen zur Anwendung der DIN 18014

Berücksichtigung bei der Ausführung von Erdern bei Kombination von Tiefen- 

und Erdungsleiter

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014 – Seite 21

Können berücksichtigt werden wenn:

• Verbindung der Erder & erdfühlige und 

frostfreie Verlegung außerhalb des 

Fundaments

oder wenn:

• Bodenplatten mit ausreichender Erdfühligkeit 

(keine Dämmung oder Abdichtung)  

Abbildung 21 Kombination Erder & Erdungsleiter
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Teil III – Fragen zur Anwendung der DIN 18014

Entscheidende Merkmale des Betons zur Notwendigkeit eines zusätzlichen 

erdfühligen Leiters

Bewertung schlecht leitender Bodenschichten unter der Bodenplatte 

hinsichtlich ihrer Erdfühligkeit (z.B. Recyclingmaterial)

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014

• Beton der Güte C25/30 wird in der Norm als wasserundurchlässig angesehen

• muss nicht als WU-Beton klassifiziert werden

• Verlegung des Erders auf Bodenschichten mit Bodenwiderstand ≤ 1000 Ωm möglich

• wenn Bestimmung des spezifischen Bodenwiderstands nicht möglich oder > 1000 Ωm 

dann Verlegung unterhalb der schlecht leitenden Schicht oder Tiefenerder
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Teil III – Fragen zur Anwendung der DIN 18014

Dimensionierung von Anschlusspunkten und elektrischen Verbindungen im 

Hinblick auf Ausgleichs- und Fehlerströme

Realisierung einer Schweißverbindung mit einer wirksamen Schweißnahtlänge 

von mindestens 50 mm

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014

• Nennmaße in der Norm sind Mindestmaße zur Sicherung der Wirksamkeit

• Vermeidung unzulässiger Erwärmung durch Ausgleichs- und Fehlerströme ist zu 

vermeiden. 

• Mindestmaße für Standardwohngebäude nach Abschnitt 10 der Norm sind 

grundsätzlich ausreichend

• 50 mm wirksame Schweißnaht ist mit 2 x 30 mm an Kreuzungspunkten abgedeckt
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Teil III – Fragen zur Anwendung der DIN 18014

Möglichkeit der nachträglichen Nachrüstung einer kombinierten Potentialaus- 

gleichsanlage nach DIN 18014

Quelle: ZVEH-Anwendungshilfe zu DIN 18014

• mit erheblichem Aufwand möglich, aber nicht in ihrer ganzen Funktionalität

• Möglichkeiten für ggf. erforderlichen niederimpedanten Potentialausgleich 

       → nachträgliche Anbindung der Bewehrung oder nachträgliche Einbringung 

            eines Maschengitters 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Die Präsentation ist hiermit beendet.

 Nun folgt der Diskussionsteil.

 Bitte nutzen Sie das Handhebensymbol,

um Ihre Fragen anzuzeigen.
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Nächstes Webinar unserer Reihe Blitzschutzwissen kompakt:

Messen von Erdungs- und 

Blitzschutzanlagen

Wann: 26.11.2025

Referent: Andre Witzel

Ausblick
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Vielen Dank für Teilnahme 

und 

bis zum nächsten Mal,

ihr Verband Deutscher Blitzschutzfirmen
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• Deutsches Institut für Normung. (2023). DIN 18014:2023-06: Erdungsanlagen 

für Gebäude – Planung, Ausführung und Dokumentation. Berlin: Beuth Verlag.

• ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen 

Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 [PDF]. Online verfügbar 

über Zentralverband der Elektrohandwerke.

• OBO Bettermann GmbH & Co. KG (2024): Auswahlhilfe Erdungsanlagen für 

Gebäude (nach DIN 18014 und VDE EN 62305-3). Online verfügbar über OBO 

Bettermann.

Quellenverzeichnis – Inhalte
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Quellenverzeichnis – Abbildungsverzeichnis

• Abb. 1: Deckblatt der DIN 18014:2023-06, Quelle: Deutsches Institut für Normung. (2023). DIN 18014:2023-06: Erdungsanlagen für Gebäude – Planung, Ausführung 

und Dokumentation. Berlin: Beuth Verlag S.1.

• Abb. 2: Montagearbeiten an der Bodenplatte, Quelle: BML – Blitzschutzmontagen Ludwigsfelde, Foto vom 25.11.2020, Gebäude Straight Colonnades, Ebene U2, 

Berlin Heidestraße.

• Abb. 3: Montagebeispiel Fundamenterder (Fundament-, Stab-/Tiefenerder, Strahlenerder, Ringerder) nach DIN 18014, Quelle: OBO Bettermann GmbH & Co. KG 

(2024). Auswahlhilfe Erdungsanlagen für Gebäude (nach DIN 18014 und VDE EN 62305-3).

• Abb. 4: Fundamenterder in der Betonbewehrung, Quelle: OBO Bettermann GmbH & Co. KG (2023): Auswahlhilfe Erdungsanlagen für Gebäude.

• Abb. 5: Industrieanlage mit EXNER Servo-Presse, Quelle: Schubert Group (o. J.): EXNER Servo-Presse (EXR 100).

• Abb. 6: Draufsicht – Ringerder/Fundament-Ringerder (Typ B), Quelle: OBO Bettermann GmbH & Co. KG, TBS Typicals – Blitzschutz, Erdung, Potentialausgleich, 

(„Erderanordnung Typ B“).

• Abb. 7: Aufteilung der Betriebsströme über Erdungsanlage und PEN-Leiter, Quelle: ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen 

Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.8.

• Abb. 8: Unterschiedliche elektrische Potentiale bei mehreren Netzanschlüssen, Quelle: ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen 

Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.9.

• Abb. 9: Erdungsanlage mit niederimpedanter Anbindung bei einem Fundament mit erhöhtem Erdübergangswiderstandes ohne kombinierte Potentialausgleichsanlage 

– Erdungsleiter mit Bewehrung verbunden, Quelle: ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe 

DIN 18014:2023-06 S.10.

• Abb. 10: Nutzung von Bewehrungsmatten zur Lagefixierung der Fußbodenheizung als kombinierte Potentialausgleichsanlage bei nicht leitfähig bewehrter 

Bodenplatte, Quelle: ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.11.

• Abb. 11: Zuordnung der Örtlichkeit durch Bildhintergrund – Beispiel für Ringerder, Quelle: Fritz Mauermann Blitzableiter- und Elektrobau GmbH & Co. KG in ZVEH – 

Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.17.

• Abb. 12: Zuordnung der Örtlichkeit durch Bildhintergrund – Beispiel für Ringerder, Quelle: Fritz Mauermann Blitzableiter- und Elektrobau GmbH & Co. KG in ZVEH – 

Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.17.

• Abb. 13: Zuordnung der Örtlichkeit durch Bildhintergrund – Beispiel für Ringerder, Quelle: Fritz Mauermann Blitzableiter- und Elektrobau GmbH & Co. KG in ZVEH – 

Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.17.

• Abb. 14: Zuordnung der Örtlichkeit durch Bildhintergrund – Beispiel für Ringerder, Quelle: Fritz Mauermann Blitzableiter- und Elektrobau GmbH & Co. KG in ZVEH – 

Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.17.
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Quellenverzeichnis – Abbildungsverzeichnis

• Abb. 15: Darstellung von Anschlusspunkten – Beispiel Anschlussfahne an kombinierte Potentialausgleichslage, Quelle: Fritz Mauermann Blitzableiter- und Elektrobau 

GmbH & Co. KG in ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.17.

• Abb. 16: Darstellung von Anschlusspunkten – Beispiel Anschlussfahne an Einzelfundament, Quelle: Fritz Mauermann Blitzableiter- und Elektrobau GmbH & Co. KG in 

ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.17.

• Abb. 17: Darstellung von Verbindungen im Erdreich Anschlusspunkten – Beispiel Übersicht, Quelle: W. Wettingfeld GmbH & Co. KG in ZVEH – Zentralverband der 

Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.17.

• Abb. 18: Darstellung von Verbindungen im Erdreich Anschlusspunkten – Beispiel Anschluss an Ringerder, Quelle: DEHN SE in ZVEH – Zentralverband der 

Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.18.

• Abb. 19: Mögliche Verlegung von Strahlenerdern bei Erdungsanlage mit niederimpedanter Anbindung bei einem Fundament mit erhöhtem Erdübergangswiderstand 

ohne kombinierte Potentialausgleichsanlage – Erdungsleiter mit Bewehrung verbunden, Quelle: ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und 

Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.18.

• Abb. 20: Mögliche Verbindung von Erdungsanlagen bei mehr als zwei Gebäuden – am Beispiel einer Quartierslösung, Quelle: DEHN SE in ZVEH – Zentralverband 

der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 S.19.

• Abb. 21: Ohne Titel, Quelle: ZVEH – Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke. (2025). Anwendungshilfe DIN 18014:2023-06 

S.21.
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